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Die Stiftung Familienwohnungen ergänzt ihre Siedlung Brunnenhof in Zürich um ein Hochhaus, in dem hundert Menschen wohnen können.

J Stiftung Familienwohnungen (SFW), Zürich
U1

3
ü Hochhaus für zwanzig Familien beim Bucheggplatz

Die Wohnsiedlung Brunnenhof der Stiftung
Familienwohnungen (SFW) wurde vom Zürcher Architekturbüro
Gigon/Guyer in einem Wettbewerb 2003 entworfen und
vier Jahre später in Zürich fertiggestellt. Aufgrund der

grossen Nachfrage nach preisgünstigen Familienwohnungen

wird die Überbauung mit ihren 72 Wohnungen
durch ein vierzig Meter hohes Gebäude erweitert, in
dem weitere zwanzig gemeinnützige Wohnungen mit
fünfeinhalb Zimmern Platz finden. Das neue Hochhaus
wird an Stelle der bestehenden städtischen Liegenschaft
an der Hofwiesenstrasse 126 erstellt. Während heute nur
zwölf Personen dort leben, sollen im Neubau rund hundert

Menschen eine bezahlbare Wohnung finden.
Die Parzelle liegt direkt am Bucheggplatz, einem

stark befahrenen Verkehrsknotenpunkt. Sie grenzt im
Osten aber auch an einen grossen Park, in dem sich das

Gemeinschaftszentrum Buchegg befindet. Das Gebäude

mit dreizehn Geschossen bildet den Abschluss der
bestehenden Zeilenbauten und einen prominenten
Kopfbau am Bucheggplatz. Es schliesst direkt an das

lange, schmale Gebäude enüang der Hofwiesenstrasse

an, führt das bestehende Konzept der mehrfach
geknickten Zeilen fort und schützt so den Park auch vor
dem Lärm der Hofwiesenstrasse. Der bestehende Weg
in den Park wird verlegt und ein neuer Zugang geschaffen.

Die Gestaltungsprinzipien der bestehenden Fassaden,

darunter die farbigen Glasverkleidungen, werden
in der Erweiterung fortgesetzt.

Im Erdgeschoss des neuen Hochhauses orientiert
sich ein überhoher Raum mit öffenüicher Nutzung zum
Bucheggplatz. Von der Eingangshalle gelangt man in die
oberen Geschosse, zu den Gemeinschaftsräumen und
über einen Multifunktionsraum zum Park. Im ersten
und zweiten Obergeschoss sind Büroflächen angeordnet.

In den darüberliegenden Regelgeschossen befinden

sich die Wohnungen für kinderreiche Familien.
Gegenüber dem Bestand sind sie kompakter organisiert.
Alle Schlafzimmer sind zum ruhigen Park ausgerichtet.
Der Balkon auf der Parkseite erstreckt sich auf der
gesamten Länge und erweitert die Zimmer nach aussen.

Idée Coopérative

Zusammen stark in die Zukunft
Genossenschafterinnen und
Genossenschafter treffen sich am 17.

Oktober im Berner Kursaal zum ersten

branchenübergreifenden Ge-

nossenschaftskongress. Organisiert
wird der Event von Idée Coopérative,

dem Kompetenzzentrum für
Genossenschaften. Unter dem Motto «Zusammen stark
in die Zukunft» gibt der Kongress Einblicke in die

Bedeutung und das Potenzial von Genossenschaften. Die

Teilnehmenden erhalten Inputs für konkrete Strategien
und Inspirationen für die Gestaltung der eigenen
Organisation. Auf der Bühne stehen 18 nationale und
internationale Referierende, darunter Bundesrat Guy Par-
melin.

Wohnen verlost für den Kongress zwei Mal ein Ticket.
Wer eines gewinnen möchte, kann bis Sonntag, 8.

September, das Wettbewerbsformular über den QR-Code
ausfüllen. Weitere Informationen zum Programm unter
www, genossenschaftskonsress. ch.
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ETH Forum Wohnungsbau

Mehr Wohnraum in Städten
Das diesjährige ETH Forum Wohnungsbau widmete sich
der Frage, wie die innere Verdichtung gelingen kann. Für

Key-Note-Sprecherin Sybille Wälti, Dozentin für
Raumentwicklung an der ETH Zürich, ist die Antwort klar: Es

braucht mehr «10-Minuten-Nachbarschaften», wo es in
einem Radius von 500 Metern mindestens 10 000 Bewohnende

und 5000 Arbeitsplätze gibt. Erst durch diese Dichte

könne attraktives, urbanes Leben entstehen, sagte Wäl-
ti. In solchen 10-Minuten-Nachbarschaften würden die
meisten Wege zu Fuss statt mit dem Auto zurückgelegt,
was die Wohnqualität erhöhe. Das Konzept soll die Dis¬

kussion über die nachhaltige Transformation

des Siedlungsgebietes anregen.
Das hat am Forum Wohnungsbau
funktioniert: Fachpersonen aus Verwaltung,
Immobilienwirtschaft, Wissenschaft
und Architektur diskutierten
Herausforderungen und Chancen für mehr
Wohnraum in Städten, skizzierten

Lösungen und teilten ihr Wissen.

Videoaufzeichnungen des Anlasses gibt es

unter www. wohnforum.arch, ethz. ch. lg
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Logis Suisse AG, Homebase Genossenschaft und WG Hegenheimerstrasse, Basel

200 günstige Wohnungen auf Areal Volta Nord

Die Logis Suisse AG, die Homebase Genossenschaft und
die Wohngenossenschaft Hegenheimerstrasse bebauen das
Baufeld 4 auf dem Areal Volta Nord gemeinsam.

Auf dem ehemaligen Industrieareal «Volta Nord» in Basel

entstehen derzeit rund 2000 Arbeitsplätze, Wohnraum

für rund 1500 Personen und attraktive Grün- und
Freiräume. Aufdem Baufeld 5 baut der Kanton rund 140

preisgünstige Wohnungen in Eigeninvestition. Die
Flächen auf dem Baufeld 4 wiederum gibt der Kanton im

Baurecht an gemeinnützige Wohnbauträger ab. Für die

Vergabe dieser Fläche hat der Regionalverband
Wohnbaugenossenschaften Nordwestschweiz in Zusammenarbeit

mit dem Kanton einen Konzeptwettbewerb
durchgeführt. Ein aus den drei gemeinnützigen
Organisationen Logis Suisse AG, Homebase Genossenschaft
und Wohngenossenschaft Hegenheimerstrasse
bestehendes Team konnte diesen für sich entscheiden. Nun
hat der Regierungsrat die Absichtserklärung zur
Baurechtsabgabe des Baufelds 4 an das Gewinnerteam
genehmigt.

Bis 2029 sollen rund 200 preisgünstige Wohnungen
mit vielfältigen Grundrissen und hoher Funktionalität
entstehen - sowohl Familien- und Alterswohnungen als

auch Kleinstwohnungen für Einzelpersonen und
Wohnungen zum Selbstausbau. Das Baufeld wird zwischen
den drei Wohnbauträgern aufgeteilt. Mit einem gemeinsamen

Bewirtschaftungs- und Betriebskonzept für die

Aussenräume, die gewerblich genutzten Bereiche im
Erdgeschoss und die Gemeinschaftsflächen soll das

Synergiepotential umfassend genutzt werden.

Stiftung Habitat, Basel

Preis für Umnutzung des Coop-Weinlagers
Das Projekt zur Umnutzung des ehemaligen Coop-Weinlagers

in Basel ist mit dem Prix SLA des Schweizerischen

Ingenieur- und Architektenvereins ausgezeichnet worden.

Weil es sich nicht nur bei der Jury, sondern auch in
einem Publikumsvoting gegen 168 Beiträge durchsetzte,
wurde das Team um das Zürcher Architekturbüro Esch

Sintzel zum Doppelsieger gekürt. Das Projekt der Stiftung
Habitat sei ein «wunderbares Beispiel für die gelungene
Umnutzung von einem Industriebau zu einem Wohnhaus»,

betonte die Jury. Es entspreche in mehrfacher
Hinsicht den Anforderungen an eine zeitgenössische Architektur.

Mit dem Umbau des alten Weinlagers wurde 2023

eines der letzten Gebäude des Quartiers Lysbüchel Süd

fertiggestellt. Mit dem Prix SLA zeichnet der Schweizeri¬

sche Ingenieur- und
Architektenverein alle zwei
Jahre herausragende
Prozesse und Projekte im
Bereich der Baukultur aus.

Auch den European
Collective Housing Award
konnte das Weinlager für
sich entscheiden. Weitere
Informationen zu den
Preisen und zum Projekt
unter www.prixsia.ch und
www.europeancollective
housingaward.eu.
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125 Jahre Tradition.

Innovation. Vision. Zukunft.
Unsere Story unter: El

Plant und baut. Für Sie.

Als Immobilien-Gesamtleisterin entwickeln, planen und

realisieren wir Neubauten, Sanierungen und Umnutzungen.
Bei uns erhalten Sie alles aus einer Hand, von der Analyse
bis zur Realisierung. Seit 1899.
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